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und der Kaiserin Maria Theresia, deren Sockel die feinste Goldverzierung aufweisen. Ferner
Tafelaufsätze, kleinere Figuren, Tassen, Schüsseln, Teller und andere aus der Zeit vor der
Marke bis zum Jahre 1848, worunter sehr wertvolle Rokoko- und Empirearbeiten. Doch
wurden unter andern auch aus der Meißner und den kleineren österreichischen Fabriken
wichtige Stücke erworben. Unter den Glasgegenständen wären besonders zu erwähnen:
ein sehr reich geschliffenerschlesischer Kelch der ersten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts
mit biblischen Darstellungen, ein gleichfallsreich geschliffenerDeckelpokalderselben Zeit,
einweiterer, bezeichnet1732,ein emaillierteswürttembergischesGlasaus demJahre 1699,
ein Mildner-Glas, bezeichnet 1802, sowie eine Reihe sehr feiner anderer Gläser des XVIII.
und beginnenden XIX.Jahrhunderts. Außerordentlichgrol]ist die Bereicherung der Textil-
sammlung; hervorgehoben seien zum Beispiel ein prachtvolles Pluviale aus kleinasiatisch-
türkischemStoffedesXVII.Jahrhunderts, ein sehr selteneritalienischerSamtdesXVLJahr-
hunderts mit Rankenornament, eine Anzahl von Brokaten der Barock- und Rokokozeit;
ein Taufkleid und verschiedene Häubchen, Geschenkeder Frau BlankaZoffmannin Wien,
sowietechnischsehr wertvollealte Stoßmuster,Geschenkedes FräuleinsEmilieStiassnyin Wien und des Herm Heinrich Lowenfeld. Besonderes Augenmerk wurde auch der
Ergänzung der Sammlung altösterreichischer, besonders alter Wiener Gewebe und
Stickereien zugewendet. Ebenso konnte die Sammlung älterer Trachten und Trachtenbilder
durchzahlreicheund wichtigeErwerbungenausgestaltetwerden.Für dieMöbelabteilung
gelangdie ErwerbungeinesbesonderswertvollenAufsatzschrankesmit Schreibpult,weil}
lackiert, mit vergoldeten, geschnitzten Ornamenten und Randleisten, mit einem Medaillen-
porträt KaiserJosefs, reich bemalt mit Blumenstückenund Girlanden,mit Vögelnund
allegorischen Darstellungen der vier Weltteile Europa, Asien, Afrika und Amerika in den
Füllungen.DerKastenist signiert:Invenit,pinxit,deauravittotumqueconfecitP. GeorgiusHenner e. S. J. Anno 1788.Ferner wurde angekauft: ein stummer Diener mit drei Platten,
Mahagoni mit Karyatiden, Porträten, architektonischen Darstellungen und Ornamenten in
Intarsia mit schwarzerInnenzeichnung,WienerArbeit signiert:Benedikt1807,und ein
Reliquienschrein,Holz geschnitztund vergoldet,in Kastenform,mit Engelsköpfenund
Blattornamentenreichverziertund bemalt,eine deutscheArbeitdes XVII.Jahrhundertsaus Kärnten.Die Gruppeder Holzplastikwurde bereichertdurch eine Figur des heiligen
Sebastian,geschnitztundbemalt,deutscheArbeitaus demAnfangdesXVIII.Jahrhunderts,wohl österreichisch, ferner durch einen Christus am Kreuze, geschnitzt, mit stark
bewegtemLendentuch, deutsche Arbeit aus der Mitte des XVIII.Jahrhunderts, und zwei
Hochreliefs, Geschenke des Herrn A. Satori, geschnitzt und bemalt, deutsche Arbeiten aus
der Mitte des XVIII. Jahrhunderts, ein heiliger Franziskus und Gottvater in den Wolken
thronend. Beide Stücke angeblich aus einem niederösterreichischen Kloster. Das Museumerhielt schließlichvon Herrn RudolfKallai,Inhaber der Firma Em. FischmannsNeffe,Seidenwarenfabrikin WienVl., einenSammelbandmitzahlreicheneingeklebtenfarbigenOrnamentmusternaus demAnfangdes XIX.Jahrhunderts,"Ideen-Buch"der Firma, und
vom Verbande der nordböhmischen Glasindustriellen in I-Iaida-Steinschönauanläßlichder Glasausstellungim ÖsterreichischenMuseum(Sommer1915)ein aus x15Blättern
bestehendes Album mit Entwürfen zu Glasgefäßenvon J. F. Römisch in Steinschönau
1832, lithographiert von Zwettler 8: Nikl in Prag.

NEU AÜSGESTELLT.AlswechselndeAusstellungderGewebeabteilungdes
Museumssind gegenwärtig(aufder Galeriedes Säulenhofes)zu sehen:Stickereien,HandwebereienundSpitzenausdemSüdosten(besondersausKroatien,Slavonien,Bosnien,der l-lercegovina,Dalmatien,Mazedonienund der Türkei).Zu Studienzweckenwerdennach vorherigerAnmeldungauch die nichtausgestelltenStückedieser im Museumteilweisesehr reich vertretenenGruppenebensowie die übrigeGewebeabteilungwährendderöffentlichenBesuchszeit(täglichmitAusnahmederMontagevongbisxUhr)zugänglich

gemacht.


